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Begriffsbestimmungen 
Employer Branding/ Employer Brand 

Definition:  

Employer Branding, auch Arbeitgebermarkenbildung genannt, ist eine 
unternehmerische Strategie, bei der Konzepte aus dem Marketing angewandt 
werden.  
 

Der Arbeitgeber (engl. Employer) wird durch die gezielte Gestaltung des Images 
des Unternehmens zu einer Marke (engl. Brand) auf dem Arbeitsmarkt und wird 
folglich als attraktiver Arbeitgeber betrachtet (Arbeitgeberpositionierung).  

  

Die geschaffene Arbeitgebermarke wird Employer Brand genannt.  

 

  

 

Quelle: vgl. Schuhmacher & Geschwill  2013; vgl. Stritzke  2010; vgl. Immerschitt et al. 2014 
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Begriffsbestimmungen 
Marke/ Image   

  Brand/ Marke 
Marken sind Vorstellungsbilder in den Köpfen  
der Anspruchsgruppen. Sie übernehmen eine  
Identifikations- und Differenzierungsfunktion  
und prägen das Wahlverhalten der Anspruchsgruppen.  
 
 
 

Quelle: Esch et al., 2008 in Scharf/Schubert/Hehn 2012; vgl. Kriegler 2015; Tropp 2014 

Eigene Darstellung in Anlehnung an 
Schuhmacher/Geschwill 2014  

Abbildung nur beispielhaft zu Anschauungszwecken. Das 
Copyright © liegt bei Josef Manner & Comp AG und ÖBB. 
 

Die Natur liebt Bahnfahrer 

Mit jeder Casali Rum-Kokos-Kugel rollt ein Stück 
Lebensfreude auf dich zu.  

Mag man eben 
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Begriffsbestimmungen 
Marke/ Image   

  Brand/ Marke 
Marken sind Vorstellungsbilder in den Köpfen  
der Anspruchsgruppen. Sie übernehmen eine  
Identifikations- und Differenzierungsfunktion  
und prägen das Wahlverhalten der Anspruchsgruppen.  
 
Branding/ Marke werden 
Umfasst den Prozess des Marketings, der Organisationsentwicklung, der Identitäts- 
und Kulturentwicklung 
 
Image  
Das Image ist das Bild, das sich ein Individuum von einem Gegenstand macht.   
Im Marketing-Kommunikationskontext  umfasst es die subjektiven Ansichten und 
Vorstellungen von einer Marke.  
 
 

Quelle: Esch et al., 2008 in Scharf/Schubert/Hehn 2012; vgl. Kriegler 2015; Tropp 2014 

Eigene Darstellung in Anlehnung an 
Schuhmacher/Geschwill 2014  
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Begriffsbestimmungen 
Corporate Brand/ Corporate Branding 

Corporate Brand / Unternehmensmarke   

Umfasst das Unternehmen in seiner Gesamtheit. 
 
Ziel  

Alle Steakholder gleichermaßen ansprechen und ein einheitliches Bild des 
Unternehmens vermitteln. 

 

Corporate Branding / Unternehmensmarkenbildung 

Umfasst den Aufbau und Führung der Unternehmensmarke.  
 

Die Arbeitgebermarke (Employer Brand) ist ein Teil der Unternehmensmarke 
(Corporate Brand). 

 

Employer Branding ist ein Teil des Coporate Brandings. 

 

 

Quelle: vgl. Kriegler 2015; vgl. Schaaf  2010, vgl. Immerschitt et al. 2014 
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Employer Branding 
Internes/Externes 

 

Employer Branding richtet sich an Zielgruppen innerhalb des Unternehmens 
(internes Employer Branding) und außerhalb des Unternehmens (externes 
Employer Branding) 

 

Abb.: Internes/Externes Employer Branding, eigene Abbildung 
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Employer Branding 
Ursachen 

• Fehlende Fachpersonal mit verschärftem Wettbewerb um Talente. 

• Verändernde Altersstruktur der Arbeitnehmerschaft. 

• Wachsende Einfluss neuer Medien, die auf das Image des Unternehmens 

einwirken können.  

 

Drei Hauptelemente:  

• Definition einer employer value proposition (EVP).  

• Vermittlung dieses Versprechens gegenüber der relevanten Zielgruppe. 

• Verankerung der Arbeitgebermarke durch die Sicherstellung aller 

personalwirtschaftlichen Teilfunktionen. 

Quelle: vgl. Rademacher 2013; vgl. Stritzke 2010 
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Employer Branding 
Zielsetzung 

• Stärkung des Images als attraktiver Arbeitgeber 

• Verbesserung des Unternehmensimages 

• Mitarbeiterbindung  

• Nachhaltige Optimierung der Mitarbeitergewinnung (z.B. verbesserte 
Bewerberpassung, schnellere Besetzung von Vakanzen) 

• Verbesserung der Identifikation mit den Zielen und Werten des 
Unternehmens und der Zufriedenheit mit dem Unternehmen 

• Gesteigerte Loyalität dem Arbeitgeber gegenüber 

• Verbesserung und Homogenisierung der Unternehmenskultur  

• Verbesserung der Leistungsbereitschaft, Arbeitsergebnisse und Produktivität 

• Verbesserung des Geschäftsergebnisses sowie des Markenwerts  

 

 
Quelle: vgl. Tometschek 2013; vgl.  Schurz 2013; vgl. DEBA 2006 
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Arbeitgeberattraktivität 
Unternehmensmerkmale  

Abb.: Arten von Attraktivitätsfaktoren (Lohaus/Rietz/Haase 2013)  
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Arbeitgeberattraktivität 
Unternehmensmerkmale 

Abb.: Anonyme Bewertung von Unternehmensmerkmalen, Quelle Kununu 2018 
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Arbeitgeberattraktivität 
Unternehmensmerkmale  

Abb.: Ergebnis der Analyse über 37 Studien mit knapp 64.000 Befragten (Lohaus/Rietz/Haase 2013)  
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Mitarbeiterbindung 
Zufriedenheit und Motivation 

Die 
Arbeitszufriedenheit 
und Arbeitsmotivation 
bilden die 
Grundelemente der 
Bindung.  
 
Voraussetzung für die 
Bindung von 
Mitarbeitenden ist die 
Zufriedenheit 
 

Abb.: Faktoren der Mitarbeitergesamtzufriedenheit (Buchinger 2012) 

Quelle: vgl. Loffing, Loffing 2010; Buchinger 2012 
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Mitarbeiterbindung 
Berufsunabhängige Befunde 

Es gibt zahlreiche Erhebungen/Untersuchungen zum Thema Bindung von 
Mitarbeitern. 

 

 

 

Zahlreiche Erhebungen zum Thema Mitarbeiterbindung (z.B. Gallup Engagement Index, IAFK 
Marktforschung, International Survey Research (ISR); HR-Report 

geringe Bindung 

hohe Bindung 

nicht oder 
negativ 

Abb.: Schematische Darstellung der Ausprägung der Mitarbeiterbindung in 
Deutschland (in Anlehnung an Wolf 2017) 
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Abb.: Absicht, die Pflege zu verlassen nach Qualifikationen 
(Hasselhorn et al. 2005, abgebildet in Loffing & Loffing 2010) 

Abb.: Ausstieg aus dem Beruf und Wechsel in eine andere 
Tätigkeit (DBfK 2009) 

15 

Mitarbeiterbindung 
Pflegespezifische Befunde 
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Abb.: Image der Pflegeberufe (DBfK 2009) 

Mitarbeiterbindung 
Image der Pflege 
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Abb.: Umfrage zur Einschätzung der gegenwärtigen Situation für 
das Pflegepersonal in Deutschland nach Schulabschluss im Jahr 
2016, n = 1017 

Quelle: DAK 2016, Forsa Umfrage November 2016 
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Quelle: RP Online 

Quelle: tag24.de 

Quelle: welt.de 

Mitarbeiterbindung 
Fachkräftemangel, Mitarbeiterbindung und Arbeitgeberattraktivität 
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Quelle:: swr3.de 

Quelle:: Ärzte Zeitung online 

Quelle: bild.de 

Mitarbeiterbindung 
Fachkräftemangel, Mitarbeiterbindung und Arbeitgeberattraktivität 
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Zwischenfazit 

 

• Zunehmende Ökonomisierung im Bereich der Sozialwirtschaft 

• Personalmangel/ Arbeitsverdichtung im Bereich der Pflege 

(Gegenstandbereich, Zeithorizont und Ergebnisse der Prognosen 

variieren (Lücke zwischen <100. Tsd. – 350 Tsd.)*  

• Image-Problem der Pflege als attraktiver Beruf  

• Problematik der langfristigen Bindung von Pflegenden 

• Zunehmender Bedarf an akademisierten Pflegenden in Pflege- und 

Gesundheitseinrichtungen (Akademisierungsquote 10-20% (WR 

2012)) 

 

 

  

Mitarbeiterbindung 
Fachkräftemangel, Mitarbeiterbindung und Arbeitgeberattraktivität 

*Quelle: bzgl. Prognosen siehe bsp. AFENTALAS  2010; Schnabel 2007; Enste/Pimpertz 2008;  Hackmann/Moog; 
Pohl 2011; Ostwald/Bruntsch/Schmidt/ Friedl 2010; Afentakis/Maier 2010; Hämel/Schaeffer 2012 
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 Mit Blick auf den Fachkräftemangel Entwicklung einer Strategie zur 

Steigerung der Attraktivität als Arbeitgeber (Employer Brand/Employer 

Branding) mit dem Ziel 

 

 die Position am Arbeitsmarkt gegenüber Wettbewerbern zu stärken und 

ausreichend neue Fachkräfte, insbesondere akademisch qualifizierte 

Pflegende akquirieren zu können.  

 

 vorhandene Mitarbeiter an das Unternehmen zu binden, Zufriedenheit, 

Motivation und Leistung zu steigern und Multiplikator-Effekte zu 

generieren.  

 

 

 

Internes Employer Branding 
Mitarbeiterbindung und Arbeitgeberattraktivität 
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Internes Employer Branding 
Kontaktpunkte 

• Work-Life-Balance 

• Mitarbeiterveranstaltungen 

• Gehalt / Zusatzleistungen 

• Interne Kommunikation 

• Mitarbeitergespräche / 
Leistungsbeurteilung 

• Mitarbeiterführung 

• Unternehmenskultur 

• Coaching / Mentoring 

• Arbeitgeberbroschüren / 
Informationsunterlagen 

• Bewerbungsgespräche 

• Verabschiedung ehemaliger 
Mitarbeiter 

Interne 
Kontaktpunkte 

mit der 
Employer 

Brand 

Abb. : Kontaktpunkte im internen Employer Branding (vgl. in Anlehnung an 
Immerschitt et al. 2014) 
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Um ein arbeitgebermarkenstärkendes Verhalten zu begünstigen, gilt es folgende 
Teilbereiche zu fördern:  
 
die Mitarbeiterbindung,  
die Personalentwicklung,  
die Führungskultur und  
die Unternehmenskommunikation  

Internes Employer Branding 
Zu fördernde Teilbereiche 

Quelle: vgl. Heider-Winter 2014 
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Monetäre Anreize sind in der Sozialwirtschaft  nur begrenzt realisierbar.  
 

• Die verschiedensten Lebenssituationen der Mitarbeiter aufgreifen.  
 

• Familienbewusste Personalpolitik  (Familienfreundliche Arbeitszeiten oder 
betriebliche Kindergärten/Kinderbetreuung). 

 
• Work-Life-Balance, der Vereinbarkeit von Familie und Beruf (z.B. 

Wiedereingliederung eines Elternteils nach der Elternzeit).  
 
• Betriebliches Gesundheitsmanagement. 

 

Internes Employer Branding 
Mitarbeiterbindung 

Quelle: vgl. Winter-Heider 2014; vgl. Künzel 2013 
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Die Notwendigkeit eines systematisch geplanten Personalentwicklungs-
konzeptes wird von Verantwortlichen in Krankenhäusern gesehen, die 
Verbreitung ist in Krankenhäusern jedoch gering, in einem Drittel der 
Krankenhäuser fehlt sie gänzlich. (Blum et al. 2013) 

 

• Entwicklung einer Personalentwicklungsstrategie und eines ganzheitlichen 
und systemischen Personalentwicklungskonzeptes und  

 

• Aufzeigen von Entwicklungsperspektiven und 

 

• Einbindung der akademisch qualifizierten Pflegenden in den 
Wissenstransfer (z.B. durch Pflegevisiten, Fort- und 
Weiterbildungsangebote, Integration ausländischer Pflegefachpersonen, 
Einbindung von Leiharbeit-Pflegende).  

 

Internes Employer Branding 
Personalentwicklung 

Quelle: vgl. Blum et al. 2013, Deutsches Krankenhausinstitut e.V. (Hrsg.) 
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 Konzepte hinsichtlich der organisatorischen Einbindung von akademisch 
qualifizierten Pflegenden bezogen auf: 

 

 Einbindung in die Aufbauorganisation (Linie/Stabstelle, z.B. Abteilung für 
Pflegeentwicklung, Integrationsstrategie auf Teamebene). 

 

 Einbindung in Führungs- und Entscheidungsstrukturen (z.B. fachliche Leitung von 
Stationen, Schaffung von Entscheidungsspielräumen). 

 

 Formulierung von Aufgabenbereichen (z.B. Pflegediagnostik, interprofessionelle 
Versorgungspfade, Wundmanagement, Sturz-/Dekubitusprävention, Case 
Management, Schmerzmanagement, Übernahme von Interventionen). 

 

 

Internes Employer Branding 
Personalentwicklung/ Einbindung akademisch qualifizierter Pflegender 
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Arbeitgebermarke muss in sämtlichen Bereichen und Handlungen eines 
Unternehmen bekannt und spürbar sein. 
 
Kommunikation über die Arbeitgeberqualität müssen mit den Kernbotschaften 
übereinstimmen und ein stimmiges, konsistentes Bild des Unternehmens als 
attraktiven Arbeitgeber vermitteln.  
 
Die Nutzenversprechen (EVP) müssen transparent und erfahrbar gemacht werden. 
 
Geben Unternehmen Versprechen die sie nicht halten oder auch nicht einhalten 
können, nutzt die Entwicklung einer Employer Brand nicht.  
 
Jeder Mitarbeiter fungiert als Markenbotschafter, allen voran die Führungskräfte 
in ihrer Vorbildfunktion (Führungskultur). 
 
 

Internes Employer Branding 
Führungskultur & Unternehmenskommunikation 

Quelle: Vgl. Heider-Winter 2014; vgl. Immerschitt et al. 2014; vgl. Sponheuer 2009; vgl. 
Tometschek 2013; vgl. Heider-Winter 2014 
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Externes Employer Branding 
Kontaktpunkte 

• Karrierewebsite 

• Imageinserate / Stellenanzeigen 

• Online-Jobbörsen 

• Arbeitgebervideo 

• Social Media / Mobile Recruiting 

• Medienarbeit 

• Hochschulmarketing 

• Kooperationen mit Bildungseinrichtungen 

• Berufsinformationsmessen 

• Tag der offenen Tür 

• Mitarbeiter-Empfehlungen 

• Bewerberevents 

• Bewertungsportale 

• Recruiting für Regionen und Branchen 

• Bewerbungsgespräche 

• Arbeitsgeberbroschüren / 
Informationsunterlagen 

Externe 
Kontaktpunkte mit der 

Employer Brand  

Abb.: Kontaktpunkte im externen Employer Branding (vgl. in Anlehnung an 
Immerschitt et al. 2014) 
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Quelle: https://www.kununu.com/ 
Quelle: https://www.xing.com/ 

Quelle: http://www.bosch-trainee-blog.de/ 

Externes Employer Branding 
Kontaktpunkte 
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Employer Branding 
Prozessentwicklung 

Abb.: Prozessentwicklung Employer Branding (in Anlehnung an Latzel et al. 2015) 

Unternehmen- und Marktanalyse 
- Unternehmensanalyse 
- Definition der Zielgruppe 
- Marktgeschehen 

 

Strategische Planung + Zielsetzung 
- Definition der Markenziele 
- Festlegung der Markenidentität + Markenpositionierung 
- Definition von Maßnahmen für die strategische Umsetzung der 
Arbeitgebermarke 

Implementierung 
- externe Implementierung 
- interne Implementierung 

 

Evaluation 
- Wirkung 
- Leistungs- und Kostenindikatoren 
- Modifikation 
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Employer Branding 
Risiken 

Risiken:  

• Markenversprechen ist nicht spürbar, zeigt sich lediglich im Rahmen von 
Werbekampagnen. 

• Merkmale der Arbeitgeberattraktivität werden nicht weiterentwickelt (z.B. 
Arbeitsatmosphäre, Entwicklungsmöglichkeiten, familienbewusste Personalpolitik). 

• Führungskräfte leben Vorbildfunktion nicht vor. 

 

Chancen:  

• Employer Branding als Chance, sich mit Anforderungen von Pflegenden an 
Gesundheits- und Pflegeeinrichtungen auseinanderzusetzen. 

• Probleme in der Pflege (Attraktivität, Fachkräftemangel, Bindung akademisch 
ausgebildeter Pflegender etc.) verschärfen sich nicht weiter. 
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